Satzung

über den Schutz des geschützten

Landschaftsbestandteiles

"Burggraben an der Burg Steinbrück"

in der Gemeinde Söhlde

vom 09.12.1992



Auf Grund des § 6 der Nieders. Gemeindeordnung (NGO) in der Fassung vom 22. Juni 1982 (Nieders. GVBI. S. 229), zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. Dezember 1991 (Nieders. GVBI. S. 363), und des § 28 des Nieders. Naturschutzgesetzes (NNatG) in der Fassung vom 02. Juli 1990 (Nieders. GVBI. S. 235) hat der Rat der Gemeinde Söhlde in seiner Sitzung am 09. Dezember 1992 folgende Satzung beschlossen:



§ 1

Geschützter Landschaftsbestandteil



(1) Der Landschaftsbestandteil "Burggraben an der Burg Steinbrück“ mit einer Größe von ca. 3.740 qm wird in der in Abs. 3 festgelegten Abgrenzung zum geschützten Landschaftsbestandteil erklärt.



(2) Der geschützte Landschaftsbestandteil erhält das Kennzeichen LB-HI 16 in der Gemeinde Söhlde.



(3) Der geschützte Landschaftsbestandteil um�faßt einen Teilbereich des Flurstückes 36/15 der Flur 1 in der Gemarkung Steinbrück, Gemeinde Söhlde (TK 25-3727). Die genaue Abgrenzung ist in der Karte M 1: 1000 (siehe Anhang) durch eine Punktreihe gekennzeichnet, die die Grenze von innen berührt. Die Karte ist Bestandteil der Satzung. Sie liegt der Satzung als Anlage bei.



§ 2

Schutzzweck



Der geschützte Landschaftsbestandteil umfaßt ei�nen Teil der Burganlage der ehemaligen Burg Steinbrück im Niederungsbereich der Fuhse. Er wird geprägt durch das Stillgewässer "Burggraben", durch angrenzende auewaldähnliche Gehölzbe�stände und durch umfangreiche Wildkrautfluren.



Die genannten Strukturen bilden einen intakten Lebensraum für feuchtigkeitsliebende wildwachsen�de Pflanzen und wildlebende Tiere und tragen da�mit zur Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes bei. Gleichzeitig beleben die Gehölze und Stillgewässer das Orts- und Landschaftsbild. Dieser Landschafts�bestandteil hat Seltenheitswert.



Der Landschaftsbestandteil soll in dieser Struktur erhalten und gepflegt werden.



§ 3

Verbote



In dem geschützten Landschaftsbestandteil sind folgende Handlungen verboten:



a)	Das Fahren und Reiten sowie das Betreten au�ßerhalb der Wege;



b)	Bäume und Sträucher zu beschädigen oder in ihrem Aussehen wesentlich zu verändern;



c)	Tiere und Pflanzen zu entnehmen oder artfrem�de einzusetzen;



d)	Wege und Gewässer anzulegen oder wesentlich zu verändern;



e)	Haustiere frei laufen zu lassen oder Fische ein�zusetzen oder zu angeln;



f)	die Veränderung der Oberflächengestalt durch Entnahme von Bodenbestandteilen oder durch Aufbringen von Stoffen aller Art einschließlich chemischer Verbindung, auch wenn dadurch die Oberfläche nicht verändert wird;



g)	das Anpflanzen von Nadelgehölzen, Hybrid-Pappeln und anderen nicht standortheimischen Gehölzen;



h)	die Errichtung oder wesentliche Änderung von baulichen Anlagen aller Art, auch solcher, die keiner Baugenehmigung bedürfen;



i)	das Lagern und Zeiten sowie das Feuer machen;



j)	die Veränderung des Wasserhaushaltes.



§ 4

Freistellungen



Von den Verboten des § 3 sind folgende Handlun�gen freigestellt:



a)	das Betreten des Gebietes durch den Eigentü�mer bzw. Nutzungsberechtigten sowie Bedien�stete der Naturschutzbehörden;



b)	gesetzlich vorgeschriebene Unterhaltungsmaß�nahmen im Einvernehmen mit der Gemeinde Söhlde;



c)	Maßnahmen im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht im Einvernehmen mit der Gemeinde Söhlde;



d)	Maßnahmen zum Schutz, zur Erhaltung, Pflege und Entwicklung im Einvernehmen mit der Ge�meinde Söhlde.



§ 5

Ausnahmen



Von dem Verbot des § 3 Buchstabe b) kann durch die Gemeinde Söhlde für Rückschnittmaßnahmen an Bäumen und Sträuchern entlang der Schutzgebietsgrenze eine Ausnahme erteilt werden.



§ 6

Befreiungen



Von den Verboten des § 3 kann die Gemeinde Söhl�de auf Antrag Befreiung gewähren, wenn



1.	die Durchführung der Vorschrift im Einzelfall,



a)	zu einer nicht beabsichtigten Härte führen würde und die Abweichung mit den Belangen des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu vereinbaren ist oder



b)	zu einer nicht gewollten Beeinträchtigung von Natur und Landschaft führen würde oder



2.	überwiegende Gründe des Wohls der Allge�meinheit die Befreiung erfordern.



§ 7

Verfahren für Ausnahmen und Befreiungen



(1) Die Erteilung einer Ausnahme gem. § 5 oder einer Befreiung gemäß § 6 ist bei der Gemeinde Söhlde schriftlich oder zur Niederschrift und unter Darlegung der Gründe und Beifügung einer Lageskizze zu beantragen.



(2) Die Ausnahme oder Befreiung wird schriftlich erteilt. Sie können mit Nebenbestimmungen verse�hen werden. Dem Antragsteller kann insbesondere auferlegt werden, bestimmte Schutz- und Pflegemaßnahmen zu treffen oder eine angemessene Ersatzpflanzung für den entfernten Land�schaftsbestandteil vorzunehmen.



(3) Jagdliche Belange werden durch die Satzung nicht geregelt.



§ 8

Ordnungswidrigkeiten



(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 6 Abs. 2 der Nieders. Gemeindeordnung handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen § 3 ohne Ausnahme oder Befreiung



a)	das Gebiet befährt, dort reitet oder außerhalb der Wege betritt;



b)	Bäume und Sträucher sowie sonstige Pflanzen beseitigt oder beschädigt;



c)	Tiere ohne Jagdrecht tötet verletzt oder ent�nimmt;



d)	Wege und Gewässer anlegt oder wesentlich verändert;



e)	Haustiere frei laufen läßt oder Fische einsetzt oder angelt;



f)	die Oberflächengestalt durch die Entnahme von Bodenbestandteilen oder durch Aufbringen von Stoffen aller Art verändert, einschließlich chemi�scher Verbindungen, auch wenn dadurch die Oberfläche nicht verändert wird;



g)	Nadelgehölze, Hybrid-Pappeln und andere nicht standortheimische Gehölze anpflanzt;



h)	bauliche Anlagen aller Art, auch solche, die kei�ner Baugenehmigung bedürfen, errichtet oder wesentlich ändert;



i)	lagert, zeltet oder Feuer macht;



j)	den Wasserhaushalt verändert.



(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geld�buße bis zu 10.000,- DM geahndet werden.



§ 9

Inkrafttreten



Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentli�chung im Amtsblatt des Landkreises Hildesheim in Kraft.



Söhlde, den 09. Dezember 1992



Gemeinde Söhlde



	Reinecke 	Blase

	Bürgermeister	Gemeindedirektor
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